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þ „Straußbuben, wem iss die Kerb?“
Mundschenk Heiko Kunz rief so laut,
dass seine Halsschlagader hervor-
quoll. Eine solche Kerwe hat Ram-
melsbach schon lange nicht mehr ge-
feiert. 170 Straußbuben und -mäd-
chen, 800 Zuschauer. Und ein Ker-
westrauß, wie ihn wohl noch nie-
mand auf der Welt gesehen hat.

Vor 150 Jahren fand die erste Kerwe in
dem Wackepickerdorf statt, zum Ker-
wejubiläum will Rammelsbach einen
Rekord aufstellen. Notar Martin Nau-
mann stand am Sonntagnachmittag
mit Kuseline Insa Emrich bereit, um
Maß am bunt geschmückten Kerwe-
Strauß zu nehmen. Der sollte der welt-
weit längste sein und das musste Nau-
mann notariell beurkunden.

Auf dem Kerweplatz Im Brühl war-
tete die Gemeinde voller Spannung:
„Wie lang ist er denn nun?“Ortsbür-
germeister Xaver Jung zückte ein Maß-
band, und dann konnte es losgehen.
Als der Notar den Strauß abschritt,
stellte er fest, dass das Maßband mit
seinen 20 Metern tatsächlich zu kurz
war. Doch Naumann hatte an alles ge-
dacht und holte ein zweites, längeres
Maßband hervor. Schließlich teilte er
über das Mikrofon der Zuschauer-
schar mit: „Der Strauß ist genau 22,73
Meter lang.“

Lauter Jubel brandete auf, die Ram-
melsbacher hatten den Rekord ge-
schafft. Jetzt galt es, den Strauß unter
das Dach des Vereinshauses zu hieven
und zu befestigen. Bollerschüsse ver-
kündeten den Erfolg. Blasmusik spiel-
te auf und die Kerweschar hatte gute
Laune. Dann stiegen zum Jubiläum
mit Anika Cloß und Nadine Schneider
erstmals zwei weibliche Kerwepfarrer
auf die Leiter, um das Dorfgeschehen
des vergangenen Jahres zu glossieren.

Statt stramm in die Höhe gerichtet,
hing der Kerwestrauß nun ziemlich
durch. Doch was war das? Plötzlich
machte er sich selbständig und brach
in der Mitte durch. Von dem Missge-
schick ließen sich die Kerwepfarrerin-
nen nicht beeindrucken und fuhren
mit ihrer Rede fort. Die Stimmung
war schließlich auf dem Höhepunkt
und die Reparatur des Straußes konn-
te noch einen Moment warten.

Die bunte Kerweschar hatte viel zu
lachen. An den unterschiedlichen Far-
ben der Hemden ließen sich die ver-
schiedenen Generationen der Strauß-
jugend unterscheiden. Auch Schul-
und Kindergartenkinder, die potenziel-
le Straußjugend von morgen und über-
morgen, waren bei der Kerwe dabei.

„Ist er nicht schön, unser Strauß!“,
rief der Ortsbürgermeister und ernte-
te die volle Zustimmung der Zuschau-
er. Der gebrochene Strauß war schließ-
lich um fünf Meter gekürzt worden,
die Gewichtsabnahme tat ihm gut,
und die Rekordlänge war sowieso be-
reits notiert. Nun ragte er endlich am

Vereinshaus steil in die Höhe, so wie
es sein sollte.

Im Festzelt feiert die große Kerwe-
schar ausgelassen den Weltrekord.
Und von so manch älterem Bürger
war zu erfahren: „So schön waren frü-
her die Kerwen in Rammelsbach im-
mer. “ (say)

Mit vereinten Kräften konnten die Straußbuben den gigantischen Kerwe-
Strauß anbringen – bis er wegen seines eigenen Gewichts in der Mitte
durchbrach. —FOTO: SAYER

Rundflüge mit verschiedenen Flug-
zeugen, eine gut bestückte Tombo-
la und als Höhepunkt eine Kunst-
flugschau mit der „Pitts Spezial“ –
mit diesem abwechslungsreichen
Programm lockte der Luftsportver-
ein Eßweiler am Wochenende zahl-
reiche Menschen auf seinen Flug-

platz. Bei gutem Wetter starteten
die Besucher zu Rundflügen mit Se-
gelflugzeugen, Motorseglern, Ultra-
leichtfliegern und Paraglidern,
schauten sich in der Halle die Flug-
zeuge ganz aus der Nähe an oder
informierten sich über den Modell-
bau. (asi) —FOTO: WESA

Beim Tag der offenen Tür der Feu-
erwehr Reichweiler zeichnete Land-
rat Winfried Hirschberger (unser
Bild) vier Feuerwehrleute für ihr 35
Jahre währendes Engagement aus.
Klaus Drumm, Helmut Friedrich,
Manfred Schmitt und Thilo
Neidsch (von links) erhielten Eh-
renzeichen und Urkunde. Bürger-
meister Stefan Spitzer (ganz
rechts) lobte den guten Zustand
des Feuerwehrhauses und dankte
neben der Verbandsgemeinde vor
allem den vielen ehrenamtlichen

Helfern. Alexander Gay, Thomas
Schmitt und Alexander Weber be-
förderte er zu Oberfeuerwehrmän-
ner. Wichtig für die Reichweilerer
Feuerwehr ist offenbar die Jugend-
förderung. In einer Schauübung
präsentierte sich die Jugendwehr,
der sich noch Mädchen und Jun-
gen anschließen können. Die Orts-
gruppen des THW Freisen, die
Nachbarwehren aus Schwarzerden,
Konken und Herchweiler informier-
ten bei der Veranstaltung über ihre
Organisation. (daus) —FOTO: SAYER

06381 9212-20
06381 8718

Der Notar stellt fest: „Er ist
genau 22,73 Meter lang“

RAMMELSBACH: Den längsten Kerwestrauß der Welt geknüpft

Wandern im Schutzgebiet

KUSEL. Die Kuseler Kreisgruppe der
Pollichia lädt für den kommenden
Samstag, 15. September, zu einer bo-
tanisch-geologischen Wanderung in
das Naturschutzgebiet Geißweiher
bei Landstuhl ein. Die Leitung bei
der Veranstaltung hat Wolfgang Stei-
gner. Die Teilnehmer treffen sich
um 14 Uhr auf dem Messeplatz in Ku-
sel, es sollen Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden. (rhp)

rund um glan
und lauter

Mittwoch, 12. Sept.

Altenkirchen: Arbeitergesangverein:

Frauenchor, 19 Uhr; Gemischter Chor
20.15 Uhr.

Altenkirchen: Pensionärverein: Ausflug,
Abfahrt 9 Uhr.

Breitenbach: DRK: Übungsabend, 20 Uhr,
DRK-Haus.

Breitenbach: Kfd: Eltern/Kind-Treff, 10
Uhr, Haus St. Jakobus.

Brücken: Prot. Frauengruppe: Treffen,
19.30 Uhr, Jugendraum.

Brücken: Verein der Hundefreunde:

Treffen, 17 Uhr, Sportgelände ,,Frühe
Dell’’.

Dittweiler: Wahlkampf Bürgermeister
Schoon, 19 Uhr, Gasthaus „Zur frischen
Quelle“.

Erdesbach: Gemeinderatssitzung, 20 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus.

Gries: Freiwillige Feuerwehr: Übung, 19
Uhr, FFW-Gerätehaus.

Herschweiler-Pettersheim: Evang. Kir-

chengemeinde: Treffen Bastelwerk-
statt für Brasilien, 18 Uhr, bei Doris Ben-
ner, Konken.

Odenbach: Gemeinderatssitzung, 20 Uhr,
Rathaus.

Ohmbach: Sportverein: Vorstands- und
Ausschusssitzung, 19 Uhr, Sportheim.

Rehweiler: Gemeinderatssitzung, 20 Uhr,
Gemeinschaftshaus.

Schellweiler: Cre-aktiv: Turnen, 20 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus.

Schönenberg-Kübelberg: Prot. Kirchen-

gemeinde: Eltern-Kind-Treff, 15 Uhr; Se-
niorennachmittag 15 Uhr.

Waldmohr: Forstamtsprechstunde, 15
Uhr, Rathaus.

Waldmohr: VG-Jugendzentrum, 14 Uhr
Bürgerhaus.

Waldmohr: Obst- und Gartenbauverein:

Helferfest, 19 Uhr, Restaurant Königs-
bruch-Campingplatz.

Donnerstag, 13. Sept.

Gries: Kindergruppe „Grieskneppcher“:

Training: Gruppe ab sechs Jahren bis 3.
Klasse immer montags 17 bis 18 Uhr;
Gruppe 4. bis 7. Klasse immer donners-
tags 15 bis 16 Uhr, jeweils Sportheim.

Herschweiler-Pettersheim: Pensionär-

verein: Kaffee-Nachmittag, 14.30 Uhr,
Gasthaus „Zum Hirschen“; auch Nicht-
mitglieder.

Kusel: Diabetiker-Selbsthilfegruppe:

Treffen, 19.30 Uhr, Krankenhaus Kusel/
Personalkantine, Thema „Diabetes: Neu-
ropathie und Angiopathie“, Referent: Dr.
Filipp, Info: Eckhard Klein, 06381 8229.

Kusel: Ruheständler Koch-Bräu: Tref-
fen, 14 Uhr, Alte Post.

Offenbach-Hundheim: Landfrauenver-

ein: Wanderung mit Einkehr.
Rammelsbach: Arbeiterwohlfahrt: Halb-

tagesfahrt nach Bad Dürkheim am 17.
September fällt aus.

Rammelsbach: Prot. Kirchengemeinde:

Seniorennachmittag, 14.30 Uhr, Gemein-
desaal/Pfarrhaus.

Rutsweiler/Glan: Gesangverein: Sing-
stunde, 20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus.

St. Julian: Landfrauenverein: Lehrwande-
rung in unserer Gemarkung, 19 Uhr, am
Kreuz.

Theisbergstegen: Kath. Kirchenchor Re-

migiusberg: Chorprobe, 19 Uhr, FFW-
Gerätehaus.

Ulmet/Erdesbach/Rathsweiler: Ev.

Frauenbund: Treffen, 14 Uhr, Jugend-
heim.

GLÜCKWÜNSCHE

Mittwoch, 12. September

Aschbach: Gerhard Risch, 70 Jahre
Bedesbach: Gustav Veit, 93 Jahre
Buborn: Stefan Kohl, 80 Jahre
Herschweiler-Pettersheim: Paul Schuck,

71 Jahre
Waldmohr: Irene Burkart, 74 Jahre

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Frauenzuflucht 0631 17000
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN

Notdienst: Unter der Telefonnummer
09005 258825 im Festnetz und 01805
258825 im Mobilfunknetz werden die
nächstliegenden dienstbereiten Apothe-
ken angesagt. Zusätzlich muss die je-
weilige Postleitzahl Ihres Standortes
eingegeben werden. Zum Beispiel
09005 258825 plus 66869 für Kusel.

Kusel: Bis 19 Uhr: Apotheke am Rosen-
garten, Bahnhofstraße 48, 06381 7921.

Bruchmühlbach-Miesau: Sonnen-Apo-
theke, Kaiserstraße 99, 06372 6811,
dienstbereit bis morgen 8.30 Uhr.

Herschweiler-Pettersheim: Tiger-Apo-
theke, Hauptstraße 77, 06384 393,
dienstbereit bis morgen 8.30 Uhr.

Kindsbach: Felsen-Apotheke, Eisenbahn-
straße 20, 06371 18258, dienstbereit
bis morgen 8.30 Uhr.

Wolfstein: Adler-Apotheke, Hauptstraße
24, 06304 92210, dienstbereit bis mor-
gen 8.30 Uhr.

BERATUNG

SOS-Familienhilfezentrum, Telefonnum-
mer: 0631 316440.

þ Nur 25 Bürger hatten sich zur Oden-
bacher Dorfkonferenz eingefunden.
Denn eigentlich wollte Ortsbürger-
meister Gerhard Gins die Chance der
Anerkennung Odenbachs als Schwer-
punktgemeinde in der rheinland-pfäl-
zischen Dorferneuerung nutzen. Am
Ende der mehr als vierstündigen Ver-
anstaltung konnten die Anwesenden
mit Moderatorin Natalie Franzen
vom Geografischen Planungsbüro in
Mainz konkrete Ergebnisse und Ziele
vorweisen, wie das Dorfleben am
Glan im Jahr 2030 aussehen könnte.

Viele Altersgruppen, vom Jugendli-
chen bis zum Senioren, waren gekom-

men, um sich Gedanken über die Stär-
ken und Schwächen Odenbachs zu ma-
chen und um Schwerpunkte herauszu-
arbeiten. Das Resultat: Schwachpunk-
te und Stärken im Ort stehen anschei-
nend in einem ausgewogenen Verhält-
nis.

In Arbeitsgruppen sammelten die
Teilnehmer dann Ideen dazu, wie bis
ins Jahr 2030 die Lebensqualität ver-
bessert und das Dorf für Bewohner
und Gäste attraktiver werden könnte.
Zuvor hatten sich bereits fünf Schwer-
punkte herauskristallisiert, die Grund-
lage für die Gruppenarbeit waren:
Dorfgemeinschaft, Tourismus, Orts-
kern, Infrastruktur sowie Kinder und

Jugend lauteten die Themen, die un-
ter dem Oberbegriff „Eigeninitiative“
beleuchtet wurden. Die Augen offen-
zuhalten und ein gestärktes Selbstbe-
wusstsein sind dabei wichtig für eine
erfolgreiche Umsetzung der Ideen.
Auch sollten Kinder und Jugendliche
so früh wie möglich in die Planungen
integriert werden.

So wird es direkt nach den Herbstfe-
rien ein Jugendgespräch über die Ein-
richtung eines betreuten Jugend-
raums geben. Weitere Termine mit
den Vertretern der Vereine und enga-
gierten Bürgern sowie Gespräche zu
Ortskernentwicklung und Tourismus
sind in Vorbereitung. (mhz)

Lob für die Feuerwehr

Kunstflieger über Eßweiler

Termine im landkreis: schon vorgemerkt?
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NOTRUFE / Beratung

Gesucht: Ideen für die Zukunft
ODENBACH: Nur 25 Bürger kommen zur Dorfversammlung
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